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ANDACHT 

Erinnere dich an alles, was früher war, 
lerne aus der Geschichte der Mensch-
heit! Bitte deinen Vater – er wird dir es 
erzählen! Frage deine Alten- sie wer-
den es dir sagen! (5.Mose 32, Vers 7) 

Liebe Leser, obiger Vers stammt aus 
dem Lied des Mose, das er vor den Oh-
ren des versammelten Volkes singt, be-
vor er es segnet und schließlich von 
dieser Welt scheidet.  

Man kann seine Worte in vielerlei Hin-
sicht verstehen. Ich deute sie in eine 
bestimmte Richtung. Als ich Schulkind 
war, endeten die Sommerferien Ende 
August. Jahrelang verbrachte ich die 
Wochen des zweiten Ferienmonats bei 
meiner Großmutter. Sie hatte kein Auto, 
dass wir alles mögliche hätten unter-
nehmen können, aber sie hatte Zeit. 
Und ich fragte oft: „Bitte, erzähl was 
von früher!“ Aus der Familiengeschichte 
oder aus dem Dorf in der Börde, in dem 
sie schon lange lebte. Sie hat eine Men-
ge erzählt. Als ich später dann Student 
gewesen bin, hätte ich es aufschreiben 
sollen. Um es zu behalten. Um es wei-
terzugeben. Um daraus zu lernen.  

Was heißt in Notzeiten Gott vertrauen 
und nicht ihn anzuklagen? Wie kann 
man für scheinbare Kleinigkeiten dank-
bar sein? Und sich des Lebens freuen, 
ohne Zentralheizung, Waschvollauto-
mat und Geschirrspüler (warmes Was-
ser entstand auf dem Herd oder per 
Tauchsieder). Ein Satz ist mir im Ohr 
geblieben, wenn sie aus dem „Westen“, 
wie wir sagten, von der Reise zurück-
kam: „Die da drüben sind aber an-
spruchsvoll.“ Ihrer Behauptung folgte 

die Illustration. War eine Banane nur ein 
klein wenig fleckig, wurde sie aussor-
tiert. `Die kann man doch nicht kaufen´. 
Sie schüttelte darüber entsetzt den 
Kopf.  

Miteinander werden wir nun bald unse-
re Erntedankfeste feiern. Schon jetzt, da 
ich am letzten Junitag diese Zeilen 
schreibe, könnte Erntedank sein: Für 
Kirschbäume, die über und über tragen. 
„Die dürfen doch nicht umkommen!“ 
höre ich Großmutter sprechen. Doch 
wer erntet das alles, was teilweise über-
reif auf der Straße und im Graben lan-
det?  

Nicht nur Dankbarkeit hat sie mir da-
mals vorgelebt, auch sich zurück zu neh-
men, verzichten zu können, große Freu-
de an kleinen Dingen zu haben. 
„Erinnere dich an alles, was früher war!“ 
Das geschah auch dadurch, dass wir 
zusammen auf den Friedhof gingen. Das 
Grab des Großvaters, er starb, als ich 
fünf Jahre alt war, glich einer Spur, die 
hinterließ. Etwas äußerlich Sichtbares, 
das neben Fotos an ihn erinnerte. Die 
Grabstätte pflegen, zählte zu einer 
wichtigen Ferienaktivität. Genauso wie 
über den Friedhof spazieren und auf die 
Geschichte des Ortes hören, die die 
unterschiedlichen Denkmale erzählen.  

Zur Bedeutung unserer Friedhöfe ist im 
nächsten Heft noch mehr zu lesen. Las-
sen wir nicht verkümmern, woran wir 
uns erinnern sollen! Warme Spätsom-
mertage im Segen Gottes wünsche ich 
uns!  

Herzlichst Ihr/Euer Karsten Loderstädt 
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Am Sonntag, dem 13.09.2026 wählen 
wir den neuen Kirchenvorstand des Ev.-
Luth. Kirchspiels Nossener Land. Alle 
konfirmierten Gemeindeglieder, die 14 
Jahre oder älter sind, sind dazu eingela-
den, im Pfarrhaus von Nossen ihre Stim-
me abzugeben.  

Das Wahlbüro öffnet nach dem Gottes-
dienst in Nossen und schließt um 13:00 
Uhr. Sie können noch bis zum 
26.08.2026 Ihre Briefwahlunterlagen im 
Pfarramt beantragen. Ihr Wahlbrief 
muss spätestens am Wahltag um 
13:00  Uhr im Briefkasten des Pfarramts 
angekommen oder Pfr. Pierel persönlich 
übergeben worden sein. 

Weiterhin sind alle Gemeindeglieder 
herzlich eingeladen zur Vorstellung der 
Kandidaten am Mittwoch, 26.08.2026 
um 19:30 Uhr in die Stadtkirche Nossen. 

Folgende Kandidaten – alphabetisch 
sortiert nach den Kirchgemeinden – 
stellen sich zur Wahl: 

Kirchgemeinde Burkhardswalde (2 Sitze) 

Gabriele Urban, geb. 1959, Ärztin 

Regelmäßig spiele ich im Posaunenchor 
Taubenheim/Burkardswalde/Tanneberg 
und besuche die Gottesdienste. Ich 
möchte dafür eintreten, dass Verkündi-
gung und selbstbestimmte Gemeindear-
beit auf den Dörfern an den jeweiligen 
Kirchen erhalten bleibt, Konfirmanden 
und Konfirmierte in die aktiv praktische 
Gemeindearbeit einbezogen werden und 
sich die Werbung für kirchliche Veran-
staltungen verbessert. 

Marco Mäbert, geb. 1976, Diplom-
Ingenieur (BA) für Holztechnik 

Mit großem Vertrauen in Gottes Wirken 
möchte ich durch meine Arbeit im Kirch-

spielvorstand dazu beitragen, dass unser 
vielgestaltiges Gemeindeleben bestmög-
liche Unterstützung erhält, dass berei-
chernde neue Ideen umgesetzt werden 
und dass Kirche für die Menschen Ori-
entierung bietet. 

KG Deutschenbora-Rothschönberg (1 Sitz) 

René Löwe, geb. 1972, Disponent 

Die Kirche vor Ort ist mir wichtig. Des-
halb engagiere ich mich für das Krippen-
spiel, das Gemeindefest, „Orgel und 
Wein“ und den Friedhof. Das Kirchspiel 
sehe ich als Chance, so dass zum Bei-
spiel unsere Kinder in anderen Orten 
über die Christenlehre und den Konfir-
mandenunterricht Glaubensimpulse be-
kommen, die wir nicht geben könnten. 

Kirchgemeinde Hirschfeld (1 Sitz) 

Christian Uhlemann, geb. 1984, Ingeni-
eur für Informatik und Automatisierung, 
Programmierer 

Mit meiner erneuten Kandidatur für den 
Kirchenvorstand möchte ich weiter Ver-
antwortung für meine Heimatgemeinde 
und das Kirchspiel übernehmen und 
mich aktiv für ein lebendiges und vielfäl-
tiges Gemeindeleben vor Ort und bei 
gemeinsamen Veranstaltungen im grö-
ßeren Kreis einsetzen. 

Kirchgemeinde Krögis (1 Sitz) 

Frank Biedermann, geb. 1982 

KG Leuben-Ziegenhain-Planitz (1 Sitz) 

Es liegen aus der Kirchgemeinde keine 
Vorschläge vor. 

Kirchgemeinde Miltitz-Heynitz (1 Sitz) 

Christoph Jäger, geb. 1967, kaufm. Ge-
schäftsführer/Installateurmeister 

Ich möchte mit Glaube, Hoffnung, Liebe, 
meinen Begabungen und Talenten unser  

KIRCHENVORSTANDS-WAHL 
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 VORSTELLUNG DER KANDIDATEN 

Gemeindeleben bereichern und dabei 
auch meine Nachbarn nicht aus dem 
Blick verlieren. Den Wandel zukünftig 
gestalten in der Erkenntnis: „Wir werden 
so viel Kirche haben, wie wir selbst bereit 
sind, dazu beizutragen. 

Kirchgemeinde Nossen (2 Sitze) 

Peggy Knäbel, geb. 1971, Obergerichts-
vollzieherin 

Ich möchte mich erneut in den Kirchen-
vorstand einbringen, um mit Gottes Hilfe 
unsere lebendige Kirche zu stärken. Es 
liegt mir am Herzen, das Kirchspiel weiter 
zusammenzuführen und gemeinsam Ver-
antwortung zu übernehmen für eine star-
ke Gemeinschaft, die füreinander da ist. 

Richard Kurtze, geb. 1983, Altenpfleger 

Die Arbeit im Kirchenvorstand macht mir 
sehr viel Spaß und ich werde mir immer 
wieder bewusst, welche hohe Verant-
wortung wir tragen und wie letztendlich 
unsere Entscheidungen über das Schick-
sal des Kirchspiels entscheiden. Mein Ziel 
ist es, dass die Gemeinden weiterhin zu-
sammenwachsen, um so den Herausfor-
derungen für die Zukunft gewappnet zu 
sein. 

Kirchgemeinde Raußlitz (1 Sitz) 

Sandra Barthel, geb. 1980, Gemeindepä-
dagogin 

Als Kirchvorsteherin möchte ich dazu 
beitragen, dass unser Gemeindeleben 
weiterhin vielfältig und lebendig gestaltet 
werden kann. Kirche lebt von den Men-
schen – von uns allen in unseren Dörfern 
und Städten, die trotz aller Unterschiede 
im Glauben an Gott miteinander verbun-
den sind. 

 

 

Kirchgemeinde Reinsberg (2 Sitze) 

Matthias Flemming, geb. 1968, selbstän-
diger Servicetechniker 

In Nachfolge meines Vaters bin ich seit 
2001 im Kirchenvorstand Reinsberg. Mit 
meiner Kandidatur für den Kirchspielvor-
stand möchte ich den Fortbestand der 
Kirchgemeindearbeit, speziell in meiner 
Ortskirche Reinsberg, sichern. Lektoren- 
und Küsterdienste liegen mir genau so 
am Herzen wie die Mitgestaltung von 
Gottesdiensten, um den kirchlichen Zu-
sammenhalt unserer Gemeinden zu er-
halten und zu fördern. 

Verena Kümmel, geb. 1973, Frisörin 

In der Kirchgemeinde Reinsberg bin ich 
seit 2002 im Kirchenvorstand. Neben 
Kirchendiensten arbeite im Redaktions-
team des „Gemeindekompass“ mit, bin im 
Chor und im Posaunenchor. Ich setze 
mich dafür ein, das Gemeindeleben in 
unseren Kirchen und Kreisen zu erhalten 
und aktiv mitzugestalten. 

Kirchgemeinde Rüsseina (1 Sitz) 

Holger Seifert, geb. 1970, Aufzugsmon-
teur 

Glauben wird von den Menschen vor Ort 
gelebt und gestaltet. Bei den immer grö-
ßer werdenden Strukturen in unserer 
Landeskirche halte ich es für wichtig, 
dass die gegenseitige Wahrnehmung 
nicht verlorengeht. Deshalb möchte ich 
mich im Kirchenvorstand des Kirchspiels 
für die Belange der Ortsgemeinden ein-
setzen.  
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KG Siebenlehn-Obergruna (1 Sitz) 

Kathrin Tränkner, geb. 1969, Ge-
schäftsführerin 

Ich kandidiere erneut für den Kirchen-
vorstand, weil mir unsere Kirche am 
Herzen liegt. Kirche ist für mich nicht 
nur Gottesdienst und Tradition, sondern 
auch Gemeinschaft und Verantwortung.  

Ich möchte meine Zeit, meine Fähigkei-
ten und meine Ideen einbringen, damit 
unsere Gemeinde weiterhin lebendig, 
offen und handlungsfähig bleibt.  

Kirchgemeinde Wendischbora (1 Sitz) 

Sebastian Ehrlich, geb. 1982, Garten-
centerleiter 

Für Wendischbora als kleinste Gemein-
de im Herzen unseres Kirchspiels gele-
gen möchte ich mich auch weiterhin mit 
meinen Gaben einbringen und Gemein-
deleben aktiv mitgestalten. Auch wenn 
die neuen Strukturen kirchliche Gemein-
schaft in unserer ländlich geprägten Re-
gion nicht einfacher machen, empfinde 
ich sie auch als Chance, sowohl eng mit-
einander als auch eigeninitiativ zu arbei-
ten. 

Jugendvertreter 

Nach der Wahl treten am 07.10.26 die 
gewählten Kirchvorsteher gemeinsam 
mit den Pfarrern des Kirchspiels (sie sind 
geborene Mitglieder) zur konstituieren-
den Sitzung zusammen. Dabei werden 
nicht nur die Kirchgemeindevertretun-
gen der Kirchgemeinden berufen.  
Es sollte nach Möglichkeit auch ein Ju-
gendvertreter in den Kirchenvorstand 
berufen werden, da keiner der Kandida-
ten die Voraussetzung dafür (höchstens 
27 Jahre alt) erfüllt.  

Bitte überlegen Sie mit, wen Sie dem 
Kirchenvorstand für diese Aufgabe vor-
schlagen möchten. Wir freuen uns auf 
Ihre Vorschläge. 

Frank Pierel 

Der neue Kirchenvorstand wird am 
29.11.26, dem 1. Advent im Gottes-
dienst 10.00 Uhr in Nossen eingeführt 
und ins Amt eingesegnet.  

Die Kirchgemeindevertreter werden zu 
einem anderen Zeitpunkt in den jeweili-
gen Gemeinden im Gottesdienst vorge-
stellt, und mit ihrer Bestätigung durch 
den KV dann auch in ihr Amt in jeder 
Gemeinde eingeführt und eingesegnet. 

Beten Sie für die Kandidaten in beiden 
Gremien! Die Aufgaben sind vielfältig 
und nicht immer leicht zu bewältigen. 
Unterstützen Sie damit die Arbeit Ihrer 

KGV – diese setzen sich 
nach Kräften und Möglich-
keiten für die Belange Ihrer 
Kirchgemeinde ein. 

Albrecht Reuther 

 

Siebenlehn/Obergruna 
Rückspiegel — 

der bildhafte Gemeindeabend 

Ganz herzlich laden wir am 04.09.2026 
um 19:00 Uhr in die Kirche Siebenlehn 
zu unserem Gemeindeabend mit An-
dacht, Musik und Bildern ein.  

In einer lockeren und gemütlichen At-
mosphäre wollen wir Rückschau auf das 
letzte Jahr Gemeindeleben halten und 
mit alten Dias und Bildern zwei Jahr-
zehnte in die Vergangenheit blicken. 

KIRCHENVORSTANDS-WAHL 
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Gern können Sie diesen Abend aktiv 
mitgestalten anhand von alten und neu-
eren Fotos, Dias und oder kleinen Vi-
deos. Für ein kleines Buffet freuen wir 
uns über mitgebrachte kulinarische Le-
ckerbissen. 

Melden Sie sich dazu bitte  in der Ver-
waltung bei Frau Schreiber-Ulbricht 
oder bei Ute Flemming 
(0171/6191030) 

Musizierabend Siebenlehn 

Am Freitag, den 25.09.26, findet um  
18 Uhr in der Kirche Siebenlehn ein 
Musizierabend statt. 

Eingeladen werden alle Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen, welche ein 
Instrument spielen und/oder eine Stim-
me zum Singen haben. Ob „Hänschen 
klein“ oder Beethoven - jeder, der sich 
etwas traut aufzuführen, ist willkom-
men. Anmeldung bitte im Pfarramt oder 
bei Frau Heidrich. Natürlich sind auch 
Sie als Zuschauer herzlich zu der Veran-
staltung eingeladen. Wir freuen uns. 

Erntedank 

Die Erntedankgottesdienste finden in 
diesem Jahr am 20.09. 
in Siebenlehn und am 
27.09. in Obergruna 
statt. Die Erntegaben 
können Sie jeweils an 
dem Samstag zuvor in 
der Kirche Siebenlehn in der Zeit von 
15-17 Uhr bzw. in Obergruna im Vor-
raum der Kirche abgeben.  

Wer uns beim Schmücken helfen möch-
te, ist herzlich willkommen. Ansprech-
partnerinnen Heidrun Eltner und Anja 
Götze. Vielen Dank für Ihre Spenden.  

Hirschfeld 
Lobpreis-Abend 

Am 11. September findet wieder ein 
Lobpreisabend in unserer Kirche statt. 
Mit Liedern zum Mitsingen, zur inneren 
Betrachtung, mit Zeit zum Gebet und 
der Gemeinschaft mit Jesus bietet Gott 
eine Auszeit vom Alltäglichen, wie in 
jedem Gottesdienst und tritt mit seiner 
Zeit in unsere Zeit – und verwandelt sie 
in Segen. Kommt und seht! 

Konzert zum Erntedankfest 

Wir feiern in Hirschfeld dieses Jahr das 
Erntedankfest am 27. September. 

Der Gottesdienst findet 14.00 Uhr 
statt. Anschließend wird ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken sein, und 16.30 Uhr 
haben wir den Vokalkreis Meißen zu 
Gast. Die Sänger aus vielen Teilen des 
Kirchenbezirkes gestalten ein Chorpro-
gramm mit Liedern, Motetten und Ge-
sängen aus alter und neuer Zeit. 

AUS DEM GEMEINDELEBEN 
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Obergruna 
Orgel-Reparatur 

Die Feier unseres Orgeljubiläums ist nun 
fast ein Jahr her. An diesem Abend sam-
melten wir Spenden zur Behebung der 
Schäden in der Orgel, die durch herab-
fallenden Putz entstanden sind.  

Um Baufreiheit zu erlangen, müssen alle 
Pedalpfeifen ausgebaut und die Pedalla-
de gesichert werden. Ist der Riss ge-
schlossen, werden die Pfeifen gereinigt, 
bei Bedarf repariert und wieder an ihrem 
angestammten Platz eingebaut.  

Bei dieser Gelegenheit wird das Pedalre-
gister nachintoniert, es ist zurzeit 
schlecht ansprechbar. 

Diese Maßnahme wird 4.100,00 € kos-
ten, dafür wurden bisher 2.794,20 € für 
die Orgel und 685,00 € für die Risssa-
nierung gespendet. Vielen Dank dafür 
und vielleicht schaffen wir die restlichen 
620,80 € auch noch?! 

 (Spendenkonto - siehe Kontakte - mit 
Angabe 2382-92-OBE Orgel) 

Wegen der noch ausstehenden Arbeiten 
verschieben wir eine Neuauflage des 
Orgel-Festivals auf Frühjahr 2027 und 
freuen uns schon heute darauf, gemein-
sam unserer Königin zu lauschen. 

Heidrun Eltner 

KG Reinsberg 
Erntedank 

Zu unseren diesjährigen Erntedankfes-
ten laden wir herzlich in unsere Kirchen 
ein. 

Ob mit Posaunenchor oder den Kindern 
des evangelischen Kindergartens in Ditt-
mannsdorf, lasst uns gemeinsam singen, 
beten und über Gottes gute Schöpfung 
nachdenken. 

Wir freuen uns über Ihre Erntegaben, 
die zu den bekannten Zeiten am Sams-
tag in den Kirchen abgegeben werden 
können.  

Die Spenden werden zum großen Teil an 
die Tafel Freiberg gespendet, in Ditt-
mannsdorf zum Teil an den Kindergarten 
und in Neukirchen ein Teil an die Tages-
pflege der Diakoniestation. 

Herzlichen Dank und möge Gott Sie und 
alle Gaben segnen. 

 

Neu-
kirchen 
Orgelsommer 

Im Rahmen der Konzertreihe 
„Orgelsommer 2026 im Kirchenbezirk 
Meißen-Großenhain“ finden folgende 
Konzerte in der Kirche Neukirchen statt: 

Freitag, 28.08.2026 19:00 Uhr 

Musikalischer Sommerabend mit Angela 
Seifert an der Orgel und Jochen Hahn 
mit Trompete und Blockflöte 

Sonntag, 27.09.2026 17:00 Uhr 

Orgelkonzert mit Kantor Philipp Göbel 
und Werken von Guilmant, Langlais u.a. 

Der Eintritt ist jeweils frei, um eine 
Spende wird gebeten. 

AUS DEM GEMEINDELEBEN 
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 FAMILIENKIRCHE 

 

 

Mit Gottvertrauen durch den Sturm  

Der Einladung zur 5. Familienkirche un-
ter dem Thema „Mit Gottvertrauen 
durch den Sturm“ folgten rund 60 Besu-
cher in die Kirche Taubenheim und er-
lebten gemeinsam einen lebendigen und 
abwechslungsreichen Gottesdienst. 

Die Kinder der Kirchgemeinde Tauben-
heim bereicherten die Feier durch musi-
kalische Beiträge, deckten den Altartisch 
und stellten die biblische Geschichte von 
Jesus und seinen Jüngern im Boot auf 
dem See Genezareth eindrucksvoll dar.  

Die zunehmend vertrauten Elemente 
wie das Finden der Schatzkiste mit der 
lebendigen Bibel und der süßen Überra-
schung, das Mitmachlied, der gemein-
sam gesprochene Psalm und das Famili-
enkirchenlied gaben dem Gottesdienst 
einen wiedererkennbaren Rahmen und 
luden alle Generationen zum Mitfeiern 
ein.  

Im Anschluss hatte die Kirchgemeinde 
Taubenheim ein reichhaltiges und ab-
wechslungsreiches Buffet vorbereitet. 
Bei herrlichem Sommerwetter konnten 

die Gottesdienstgäste die zahlreichen 
Köstlichkeiten im Grünen vor der Kirche 
genießen. Die gemeinsame Zeit bot Ge-
legenheit für viele gute Gespräche.  

Zum Schluss ergeht bereits heute eine 
herzliche Einladung für die nächste Fa-
milienkirche.  

Sie findet am 01.11.2026 in der Kirche 
Nossen statt und steht unter dem The-
ma „Einladung zum Fest“.  

ALLE – Familien, Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Senioren – sind herz-
lich willkommen, gemeinsam einen le-
bendigen Gottesdienst zu feiern und 
anschließend bei Begegnung und Ge-
sprächen Gemeinschaft zu erleben. 

Anmerkung:  

Wer Freude daran hat, die Familienkir-
che mitzugestalten, ist herzlich eingela-
den, sich einzubringen. Ebenso könnten 
die bereits erprobten Gottesdienst-
ideen und Materialien gern für Veran-
staltungen in der eigenen Kirchgemein-
de genutzt werden. So könnte das Kon-
zept an vielen Orten weiterleben und 

Menschen miteinander und mit 
dem Glauben in Berührung brin-
gen.  

Das Kirchspiel Nossener Land um-
fasst 22 Kirchen – beste Voraus-
setzungen also, um an vielen wei-
teren Orten Familienkirche zu fei-
ern und gemeinsam neue Wege 
des Glaubens und der Gemein-
schaft zu entdecken. 

Lisett Pilarczyk, Nossen 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im August 2026 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

02.08.2026 

9. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Neukirchen 

Siebenlehn 

09.08.2026 

10. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Dittmannsdorf 

Obergruna 

Do, 13.08.2026 18.30 Uhr Friedensgebet Reinsberg 

16.08.2026 

11. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hirschfeld 

Bieberstein 

23.08.2026 

12. So. nach 

Trinitatis 

9.00 Uhr 

 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

zum Schuljahresbeginn 

Gottesdienst 

zum Schuljahresbeginn 

Siebenlehn 

 

Reinsberg 

30.08.2026 

13. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Obergruna 

Bieberstein 

Kollektenplan: 

09.08.26 Jüdisch-christliche und andere Arbeitsgemeinschaften und Werke 
16.08.26 Evangelische Schulen 
30.08.26 Diakonie Sachsen 
13.09.26 Ausländer– und Aussiedlerarbeit der Landeskirche 
27.09.26 Kongress- u. Kirchentagsarbeit in Sachsen, Erwachsenenbildung, Tagungsarbeit 

Zu den anderen Gottesdiensten sammeln wir für die Gemeindearbeit im Kirchspiel. 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Sa, 05.09.2026 16.30 Uhr Andacht zum Jubiläum 

70 Jahre Posaunenchor  

Reinsberg 

Reinsberg 

06.09.2026 

14. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hirschfeld 

Dittmannsdorf 

Do, 10.09.2026 18.30 Uhr Friedensgebet Reinsberg 

Fr, 11.09.2026 19.00 Uhr Lobpreisabend Hirschfeld 

13.09.2026 

15. So. nach 

Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

Erntedank-Gottesdienst 

Erntedank-Gottesdienst 

Gottesdienst 

anschl. bis 13 Uhr KV-Wahl 

Reinsberg 

Neukirchen 

Nossen/ 

Pfarrbüro 

20.09.2026 

16. So. nach 

Trinitatis 

9.30 Uhr 

 

10.30 Uhr 

Erntedank-Gottesdienst 

mit dem Kindergarten 

Erntedank-Gottesdienst 

Dittmannsdorf 

 

Siebenlehn 

27.09.2026 

17. So. nach 

Trinitatis 

9.00 Uhr 

10.00 Uhr 

14.00 Uhr 

Gottesdienst 

Erntedank-Gottesdienst 

Erntedank-Gottesdienst 

Bieberstein 

Obergruna 

Hirschfeld 

04.10.2026 

18. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst Bieberstein 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten im September 2026 

Abendmahl 

Kindergottesdienst 

Taufe 

Posaunenchor 

Chor 

Kirchenkaffee 

Änderungen vorbehalten. Weitere Gottesdienste im Kirchspiel 
finden Sie auf unserer Internetseite: 

www.kirchspiel-nossener-land.de  
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Seniorenkreise jeweils 14:00 Uhr 
(Sommerpause im August) 

Di, 01.09.26 Frauentreff Neukirchen 

Mi, 02.09.26 Großmütterkreis Dittm. 

Di, 08.09.26 Seniorenkreis Obergruna 

Mi, 16.09.26 Rüstige Rentnerrunde Hf. 

Mi, 30.09.26 Seniorenkreis Siebenlehn 

 
 

Frauentreff Reinsberg 

S. Reister, Am Gutshof 2, Reinsberg 

Do, 13.08.2026 19:30 Uhr 
Thema: Das neue Evangelische Gesangbuch 

Do, 10.09.2026 19:30 Uhr 
Thema: Gotteswort weiblich 

 

Frauentreff Hirschfeld 

Do, 13.08.2026 14:00 Uhr 

Grillfest im Pfarrhof 

 

Man(n) trifft sich 

Do, 03.09.2026 18:00 Uhr 

in der Petrikirche Freiberg 

 

Do, 01.10.2026 18:00 Uhr 

mit Erich Busse in Siebenlehn 

Ansprechpartner: Gerhard Wehner 

KGV Siebenlehn/Obergruna 

04.08.26 19:00 Uhr Obergruna 
01.09.26 19:00 Uhr Siebenlehn 

KGV Hirschfeld 

Pause im August 
01.09.26 19:00 Uhr 

KGV Reinsberg 

18.08.26 19:00 Uhr Bieberstein 
15.09.26 19.00 Uhr Neukirchen 
 

Christenlehre mit Tobias Engel 

donnerstags im Gemeinderaum 
Siebenlehn: 

14:15 - 15:00 Uhr Klasse 1-3 
15:15 - 16:00 Uhr Klasse 4-6 

freitags im Gemeinderaum 
Neukirchen: 

14:45 - 15:30 Uhr Klasse 1-4 

 

Konfirmandenunterricht 
am 26.08.2029 in Dittmannsdorf 

Klasse 7 16:00 - 17:00 Uhr 

Klasse 8 17:00 - 18:00 Uhr 

 

Junge Gemeinde 

freitags 19:00 Uhr Bieberstein 

freitags 19:00 Uhr Hirschfeld 

GEMEINDEKREISE 
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Gebetskreis Hirschfeld 

nach Absprache bei Uhlemanns 
 

 

Bibelgespräch Hirschfeld 

Mi, 09.09.2026 19:00 Uhr 

 

Heimatstube Obergruna 

immer sonntags 

von 14 bis 16 Uhr geöffnet  

Kirchenchor Siebenlehn 
(Felix Werner) 

montags 19:30 Uhr im Gemeinderaum 

donnerstags 19:30 Uhr in Krögis 

 

Chor Hirschfeld (Anne Metke) 

montags 19:30 Uhr 
 

Projektchor Reinsberg 

mittwochs 19:30 Uhr 

im September in Neukirchen 
 

Posaunenchor Reinsberg 

montags 19:30 Uhr 

 

Posaunenchor Hirschfeld 

donnerstags 18:00 Uhr 
 

Posaunenchor Neukirchen-
Dittmannsdorf 

donnerstags 19:30 Uhr in Neukirchen 

 

Flötenunterricht 

dienstags in Siebenlehn 

in Absprache mit Frau Heidrich 

15:15 - 15:45 Uhr Anfänger 

16:30 - 17:15 Uhr Gruppe 
 

Flötenkreis  
Erwachsene 

montags   
18:30 Uhr Siebenlehn 

GEMEINDEKREISE 
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Lob und Dank dem lebendigen Gott 

Lasst uns durch die Musik den Namen 

Gottes groß machen. 

Lobt Gott mit alten und neuen Liedern. 

Gebt Gott in allem Musizieren die Ehre. 
 

(aus der Kantate „Halleluja! Lobet Gott!“  

von Klaus Heizmann) 

 

Was mit einem kleinen Quartett 1956 
begann, ist heute aus dem Gemeindele-
ben in Reinsberg nicht wegzudenken. 
Seit 70 Jahren gibt es nun den Posau-
nenchor in Reinsberg. 

Wenn man an einem Montagabend an 
der Kirche in Reinsberg vorbeigeht, hört 
man ihn: den warmen, kräftigen Klang 
des Posaunenchores. Trompeten, Posau-
nen, Horn, Bariton und Tuba füllen die 
nahe Umgebung mit Musik – gespielt 
von aktuell 26 Menschen zwischen 14 
und 68 Jahren, wobei die Bläserinnen 
und Bläser längst nicht mehr nur aus 
Reinsberg sind: sie kommen aus Dreh-
feld, Burkersdorf, Dittmannsdorf, Ober-
schaar, Niederschöna, Nossen und sogar 
aus Meißen.  

Auch Anfänger sind schon wieder in 
Sicht. Das ist eine schöne Entwicklung. 

Ob „Großer Gott, wir loben dich" oder 
„Let it shine“, der Posaunenchor bläst 
souverän die Choräle und das geistliche 
Liedgut unserer Zeit: zur Ehre Gottes 
und zur Freude den Menschen. 

Unser 70-jähriges Chorjubiläum möchten 
wir am Samstag, dem 5. September 2026 
feiern und laden Sie dazu herzlich ein: 

 

16.30 Uhr festliche Andacht mit 
Pfr. Loderstädt 

gemeinsames Essen und Beisammen-
sein 

gegen 19.30 Uhr Konzert, ausgestal-
tet vom Reinsberger Posaunenchor 

 

Ein Bläserfest wird erst durch sein Publi-
kum richtig laut und bunt!  

Wir freuen uns über jeden Einzelnen, der 
den Weg zu uns findet, um gemeinsam 
die Musik und das Beisammensein zu 
feiern! 

Constanze Böhme 

POSAUNENCHOR REINSBERG 
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 RÜCKBLICK ORGELFAHRT 

Orgelfahrt im Kirchspiel 

Am Sonnabend, dem 
04.07.26 trafen sich über 30 
Teilnehmer zur zweiten Or-
gelfahrt im Kirchspiel in der 
Rothschönberger Kirche, wo 
wir an der schönen romanti-
schen Eule–Orgel began-
nen.  

Kantor i.R. Reuther stellte 
die einzelnen Stimmen vor 
und spielte dann ein passen-
des Stück von Mendelssohn. 
An jeder Orgel sang die ganze Gruppe 
je 2 Strophen vom Lied „Wer nur den 
lieben Gott lässt walten“, sodass am 
Ende in Hirschfeld nur eine blieb, aber 
das ganze Lied gesungen war. Interes-
sant dabei war der unterschiedliche 
Klang des jeweiligen Instrumentes zum 
Gesang.  

Weiter ging es in Miltitz an der kleinen 
Jahn–Orgel (s. Foto). Auch hier erklan-
gen die einzelnen Stimmen und dann 
auch ein Stück, was zur Orgel passt. 
Anschließend gab es ein opulentes Kaf-
feetrinken. Mit viel Liebe wurden wir 
mit Speis und Trank versorgt – herzli-
chen Dank dafür! – und konnten ge-
stärkt nach Neukirchen weiterziehen.  

Hier begegneten wir wieder einer Her-
man–Eule–Orgel von 1899, der größ-
ten auf unserer Reise (21 Register). 
Diese Orgel besitzt wunderbare leise 
Stimmen, die wir in einem Magnificat 
von Alexandre Guilmant ausführlich 
genießen konnten. Auch ein Blick ins 

Innere der Orgel war möglich und wur-
de rege genutzt.  

Den Schlusspunkt setzte Hirschfeld mit 
der Jahn–Orgel, die 23 Jahre nach der 
Miltitzer gebaut wurde, im Jahr 1864. 
Sie ist mit ihren 13 Registern fast dop-
pelt so groß wie ihre Schwester, hat  
2 Manuale und Pedal mit 13 Stimmen. 
Sie besitzt als mechanische Orgel eine 
Manualschiebekoppel und auch schöne 
romantische Stimmen. Eine Fuge von 
Buxtehude beschloss den musikali-
schen Teil der Reise, ehe Kantor 
Reuther noch eine kleine Andacht  
hielt, in der Gedanken zum Vergleich 
der Orgel mit der Gemeinde bewegt 
wurden. 

Nach dem gemeinsamen Schlussgesang 
ging’s dann in den Hof, wo Familie 
Reuther zu Grillwürstchen und allerlei 
Getränken eingeladen hatte. Dort saß 
dann die fröhliche Runde noch lange 
zusammen – es war ein schöner Ab-
schluss eines wundervollen Tages.    
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DIAKONIESTATION DITTMANNSDORF E.V. 

Eine Stunde voller Dankbarkeit 

Am 13. Juni durften wir in der Kirche 
Dittmannsdorf mit großer Dankbar-
keit und Wertschätzung zwei her-
ausragende Persönlichkeiten verab-
schieden: Nach 35 Jahren treuer Lei-
tung der Diakoniestation gingen Car-
men Tamme und Andrea Fietz in den 
wohlverdienten Ruhestand.  

Viele Vereinsmitglieder, Patientinnen 
und Patienten, Mitarbeitende, Bürger-
meister, Ärztinnen und Ärzte sowie Ver-
treter der Diakonie nahmen an dem fei-
erlichen Gottesdienst teil und würdigten 
das langjährige Engagement der beiden 
Führungskräfte. 

Für ihr langjähriges diakonisches Wir-
ken wurde Schwester Carmen in diesem 
Gottesdienst mit dem Kronenkreuz in 
Gold geehrt. 

Im festlichen Rahmen wurden zugleich 
die Nachfolgerinnen und Nachfolger in 
ihr Amt eingeführt: Thomas Süß und 
Anne Metke wurden als Pflegedienstlei-
tungen eingesetzt und empfingen von 
Pfarrer Vödisch den kirchlichen Segen. 

Losung und Lehrtext des Tages laute-
ten: „Jünglinge werden müde und matt, 
und Männer straucheln und fallen; aber 
die auf den HERRN harren, kriegen 
neue Kraft, dass sie auffahren mit Flü-
geln wie Adler, dass sie laufen und nicht 
matt werden.“ (Jesaja 40, 30–31) 
„Lasst uns laufen mit Geduld in dem 
Kampf, der uns bestimmt ist, und aufse-
hen zu Jesus, dem Anfänger und Vollen-
der des Glaubens.“ (Hebräer 12, 1–2) 

Der Vers aus dem Hebräerbrief hat 
mich tief angesprochen und wird mir als 
persönlicher Leitspruch dienen. Ich bin 
mir der großen Verantwortung dieses 
Amtes bewusst und sage im Vertrauen 
auf die tägliche Unterstützung unseres 
HERRN und seine Gegenwart gern JA 
zu diesem Dienst. Für das entgegenge-
brachte Vertrauen bin ich dankbar und 
bin zuversichtlich, mit Gottes Hilfe und 
gemeinsam mit unserem großartigen 
Team die kommenden Herausforderun-
gen zu meistern. 

Besonders Freude gemacht hat das 
wunderschöne Segenslied, das die Mit-
arbeiterinnen und Kinder des Kindergar-
tens sowie unsere Kolleginnen und Kol-
legen gesungen haben. 

Die vielen guten Worte und Wünsche, 
die vielen lieben Gesichter, die Blumen-
grüße und die musikalische Ausgestal-
tung machten diesen Gottesdienst zu 
einem unvergesslichen Fest der Dank-
barkeit. 

Anne Metke im Namen der 
Diakoniestation Dittmannsdorf  
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 KINDERGARTEN DITTMANNSDORF 

Tra ri ra, der Sommer, der ist da… 

Etwas langsam kam er zwar angeschli-
chen, aber das war auch gar nicht so 
schlecht, denn so konnten die Kleinen 
und Großen aus dem Kindergarten noch 
problemlos zu Fuß die Umgebung er-
kunden und auch unseren Garten weiter 
gestalten.  

Die Kräuterschnecke ist mittlerweile 
grün – Salat, Kohlrabi, Radieschen und 
allerhand Kräuter wurden mit den Kin-
dern gepflanzt und sind wunderbar ge-
wachsen. Auch von den Kindern gezo-
gene Kürbispflanzen und Sonnenblumen 
haben Plätze gefunden in verschiedenen 
Pflanzgefäßen.  

Nicht nur die Pflanzen wachsen rasant, 
auch die Kinder wachsen in die Höhe, 
lernen dazu und irgendwann 
„entwachsen“ sie dem wohlbehüteten 
Kindergarten-Nest. Es war also schon 
wieder an der Zeit unsere Vorschüler in 
die Schulwelt hinauszuschicken. Obwohl 
wir das jedes Jahr erleben, sind wir Er-
zieher*innen doch jedes Mal auch wie-
der sentimental. Wie gut, dass wir einen 
großen Schatz haben, den wir den Kin-
dern mit auf den Weg geben können: 
den Segen Gottes.  

In einer Andacht durften die Vorschüler 
nochmal all ihr Bedenken, Sorgen und 
Ängste in Form eines kleinen Steines 
unterm Kreuz ablegen und gegen eine 
Mutmurmel eintauschen. Wir sangen 
vom Segen Gottes, der uns beschirmt 
wie ein großer Regenschirm und wir 
nahmen die Vorschüler nochmal in un-
sere Mitte und sangen ihnen „unser“ 
Segenslied zu. Gott geht mit – überall 
hin.  

Am Nachmittag feierten wir bei sehr 
sommerlichem Wetter das Zuckertüten-
fest – von den Eltern mühevoll vorberei-
tet und den Kindern ersehnt. Ein kleiner 
Vorgeschmack auf die große Zuckertüte.  

Wir suchen für unseren Hol- und Bringe-
dienst unserer Tagesgäste einen netten, 
zuverlässigen, freundlichen, geduldigen, 
hilfsbereiten und belastbaren Fahrer (m/
w/d), der unsere Gäste morgens (ab 
07.00 Uhr) zuhause abholt und nachmit-
tags (ab 15.00 Uhr) wieder wohlbehalten 
zurückbringt. 

Anstellung auf 603 € Basis mit Zahlung 
von Urlaubs- und Weihnachtsgeld.  

Wenn Sie in einem sympathischen Team 
mitarbeiten möchten, rufen Sie uns zur 
Terminvereinbarung bitte an unter Tel. 
037324/7586 oder senden uns eine 
Mail an: kontakt@diakonie-dittmanns-
dorf.de. 

Das Team der Tagespflege der 
Diakoniestation Dittmannsdorf 
freut sich auf Sie! 
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FREUD UND LEID 
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Kirchgeldkonto: 

Empfängername: Ev.-Luth. Kirchspiel 
Nossener Land 

IBAN DE74 3506 0190 1615 3000 00  

BIC GENODED1DKD 

 

Friedhofskonto: 

Empfängername: Ev.-Luth. Kirchspiel 
Nossener Land 

IBAN DE94 3506 0190 1650 5050 14 

BIC GENODED1DKD 

 

Spendenkonto: 

Empfängername: Ev.-Luth. Kirchenbezirk 
Dresden Nord - Kassenverwaltung  

IBAN DE37 3506 0190 1667 2090 52 

BIC GENODED1DKD 

 

Bitte Rechtsträger RT 2381 für das Kirch-
spiel und Nummer für den Ort sowie den 
Spendenzweck angeben: 

2381-40 REI …  2381-90 SIE ... 

2381-41 BIE …  2381-91 HIR ... 

2381-42 DIT …  2381-92 OBE ... 

2381-43 NEU … 

 

Diakoniestation Dittmannsdorf 
mit Tagespflege 

Tel. 037324 / 7586 

kontakt@diakonie-dittmannsdorf.de 

 

Diakoniebeauftragte Hirschfeld 

Tel. 035242 / 62248 

Steffi Pickhardt, Romy Börner 

 

Ökumenische Telefonseelsorge 

0800 / 111 0 111 und 0800 / 111 0 222 

Tag und Nacht kostenfrei erreichbar 

Pfarrer Karsten Loderstädt 

Tel. 035242 / 66 99 37 

karsten.loderstaedt@evlks.de 

 

Verwaltung: Birgit Schreiber-Ulbricht 

mobil 0178 / 57 24 333 

birgit.schreiber-ulbricht@evlks.de 

 

Pfarrbüro Siebenlehn 

Kirchgasse 3, 09603 Siebenlehn 

Tel. 035242 / 64313  Fax: 62902 

kg.siebenlehn_obergruna@evlks.de 

kg.reinsberg@evlks.de 

 

Öffnungszeiten (und nach Vereinbarung) 

dienstags    13.00 - 15.00 Uhr 

donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr 

 

Kantor Philipp Göbel 

Tel. 01522 / 877 54 62 

philippgoebel@web.de 

 

Gemeindepädagoge Tobias Engel 

Tel. 0177 / 346 13 68 

tobias.engel@evlks.de 

 

Kirchspiel Nossener Land 

Pfarramtsleitung: Pfr. Frank Pierel 

Pfarrbüro Nossen: Katrin Versin 

Tel. 035242 / 68467 

ksp.nossener-land@evlks.de 

 

Öffnungszeiten (und nach Vereinbarung) 

Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr 

KONTAKTE 




